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meister Drouet) erkannt und als Gefangener nach Paris zurückge¬
führt, die königliche Gewalt zwar suspendirt, aber die Gemäßigteren
in der Nationalversammlung fetzten die Aufrechterhaltnng des consti-
tutionellen Königthnms und die Wiederherstellung Ludwig's durch.
Die Nationalversammlung schloß ihre Sitzungen, nachdem der König
seine Zustimmung zu ihrem Werke ertheilt hatte.

35.

Die gesetzgebende Versammlung
(1. Oct. 1791 — 21. Sept. 1792).

In der mit der Gesetzgebung beauftragten, aus einer Kammer bestehenden
Versammlung (von 745 ncugewählten Deputirten) herrschten sehr verschiedene Grund¬
sätze und Absichten; die schwächere Partei waren die royaliftischen Feuillants
oder die Vertheidiger der constitutionellen Monarchie, die stärkere waren die Jaco¬
bin er, welche die Constitution Umstürzen und eine Republik errichten wollten; unter
diesen bildeten die talentvollen Girondisten, (d. h. die Deputirten der Departe¬
ments von der Garonne und Gironde) die gemäßigte Partei.

Das Vordringen der Oesterreicher und Preußen (s. §. 37)
und insbesondere das drohende, unter dem Namen des Herzogs Fer¬
dinand von Braunschweig zu Gunsten des Königs erschienene Ma¬
nifest beschleunigte den ungestümen Gang der Revolution und ver-
anlaßte einen Sturm auf die Tuilerien (10. Aug.), um die Ab¬
setzung des Königs zu erzwingen; der König flüchtete in die National¬
versammlung, welche jedoch die königliche Gewalt suspendirte,
die Berufung eines Nationalconvents zur Bestimmung der künf¬
tigen Verfassung beschloß und den König mit seiner Familie in
den Temple abführen ließ.

Lafayette, als er sich wegen seiner Bemühungen für die Erhaltung der Con¬
stitution mit einer Anklage bedroht sah, floh aus Frankreich, ward an der Grenze
von den Oesterreichern gefangen und nach Olmütz gebracht.

Die Iacobiner benutzten die Nachricht von der Uebergabe Ver¬
duns an die Preußen, um durch den aufgeregten Pariser Pöbel sich
der schon in den Gefängnissen schmachtenden Anhänger der alten
Ordnung (vorzüglich Adlige und Geistliche) durch ein allgemeines
fünftägiges Blutbad in Paris, Versailles, Lyon u. s. w. (2.-7.
Tept.) zu entledigen. Die gesetzgebende Versammlung, welche zu
diesen Gräueln schwieg, löste sich auf, ohne irgend etwas Bedeuten-


